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1 EINF0HRUNG 
Ein besonderes Problem für die Dauerhaftigkeit von 
Straßenverkehrsbauten, sowohl technischer als auch 
finanzieller Art, Ist die Beseltlgung von Unterläu-
figkelten Im Bereich der Brückenfahrbahntafeln und 
der dabei erforderliche Austausch durch Tausalze 
verseuchten Konstruktlonsbetons. Derartige Schäden 
werden meist mit kunststoffmodifizierten Mörteln 
bzw. Betonen saniert, die jedoch vor Ihrem Einsatz 
eine umfangreiche Eignungsprüfung (Grundprüfung) 
absolvieren müssen. 
Offene Fragen Im Zusamnenhang ml t Art und Umfang 
der notwendigen Grundprüfung waren der Anlaß für den 
Bundesml nl s ter für Verkehr, dIe Bundesans ta 1 t für 
Materialforschung und -prüfung, Berlln (BAM) und 
das lbac zu beauftragen, ln einem gemeinsamen For-
schungsvorhaben Untersuchungen an verschiedenen 
kunststoffmodifizierten Instandsetzungsmörteln 
durchzuführen. Die Arbeitstellung zwischen BAM und 
lbac sah vor, daß Prüfungen an den Ausgangsstoffen, 
Frisch- und Festmörtelunter5uchungen von der BAM be-
arbeitet werden und das lbac Prüfungen an Verbund-
körpern durchführt. 
Ausgangspunkt der 1bac-Untersuchungen 
Instandsetzungsarbeiten an Brückenfahrbahntafeln 
sind meist während des laufenden Verkehrs auszufüh-
ren, da eine Vollsperrung des Brückenbauwerks nur ln 
Ausnahmefällen möglich Ist. Beim Einbau zementgebun-
dener Betonersatzsysteme (BE-Systeme) kann nicht mit 
Sicherhe i t ausgeschlos sen werden, daß die wechseln-
den Dehnungszustände der Betonunterlage aus der Ver-
kehrsbe 1 as tung Im Ver 1 auf der kr lt I sehen Phase der 
Erstarrung der BE-Systeme zu einer Beeinträchtigung 
der Verbundbl ldung des Betonersatzsystems mit dem 
Konstruktionsbeton führen. 
Im Rahmen des Forschungsvorhabens wurden Untersu-
chungen zum Verbundverhalten von PCC-Systemen mit 
Konstruktionsbeton durchgeführt, Schwerpunkte der 
Untersuchungen bildeten Laborversuche an Verbundkör-
pern (Balken, Platten) aus Beton- und PCC-BE-Syste-
men, die verschiedenen Beanspruchungen (einzeln und 
kombiniert) ausgesetzt wurden: 
- Schwlngbeanspruchung ln der Erhärtungsphase des 
PCC-BE-Systems 
- Schwinden des PCC auf der Betonunterlage 
- Schroffe Temperaturwechsel nach der Erhärtung des 
PCC. 
Für die labormäßige Simulation dieser Beanspru-
chungsgrößen wurde ein handhabbares Prüfverfahren 
entwickelt, das eine Aussage bezüglich der Eignung 
eines PCC-BE-Systems für den Einbau auf einer Brük-
kenfahrbahntafel bel gleichzeitiger Verkehrsbela-
stung des Bauwerks erlaubt. 
Ergebnisse 
Es Ist zur Zelt kaum möglich, nur anhand von übli-
chen Mörtelkennwerten (Biegetug- und Druckfestig-
keit, E-Modul, Schwindmaß und Wärmeausdehnungskoef-
flzlent) die Eignung eines BE-Systems abzuschätzen. 
Hohes Schwindmaß und hoher E-Modul müssen nicht von 
vornherein die Untauglichkelt eines BE-Systems be-
dingen. Entscheidend für die Eignung eines BE-Sy-
stems sind problemlose Verarbeltbarkelt des Mörtels 
und damit verbunden eine gute "Verarbeltbarkelt" auf 
der Betonoberfläche ("Benetzung") zur Herstellung 
eines vollflächigen Verbundes (mit oder ohne Haft-
brücke) sowie die systemkonforme Oberflächenvorbe-
handlung (Anfeuchten , Vornässen, Applikationstechnik 
für die Haftbrücke). 
Pet-Systeme, die langsam erhärtende Zemente bzw. die 
Zementhy~ratatlon deutlich beeinträchtigende l:unst-
stoffzusatze enthalten, müssen für den hier Interes-
sierenden Anwendungsfall als kritisch eingestuft 
werden. Im Rahmen der Ba 1 kenschwl ngversuche konnte 
be1 einem PCC-BE-System eine deutliche Beeinträchti-
gung der Haftung durch die Schwlngbeanspruchung 
festgestellt werden (s. Bild 1). Die Haftzugfestig-
keit wurde ln diesem Fall signifikant von 
ßHZ • 3,4 Nimm' (s • 0,56 Nimm') auf ßHZ • 1,9 Nimm' (s • 0,45 Nimm') reduziert. 
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Bild 1: BE-System 1; Ergebnisse der Haftzugfestlg-
ke ltsprü fungen 
~ Repalr mortar system No. 1; test results or 
pull-off strength 
Lagerung be1 Raumtemperatur bzw. 1m 
l:llmaraum 23150 
Storage at room temperature and cll-
mate 23150, respectlvely 
~ ••• Schwlngbeanspruchung 1n der Erhär-
tungsphase 
Dynamlc loadlng of the fresh compo-
slts system 
öT Temperaturwechselbeanspruchung 
Temperature shock cycllng 
Die scharfe Temperaturwechselbeanspruchung führte 
be1 diesem PCC-BE-System zu einem nahezu vollstän-
digen Verlust an Haftzugfest1gke1t. 
Der betreffende PCC Nr. 1 zeigte eine deutlich lang-
samere B1egezugfestlgke1ts- und E-Modulentwlcklung 
(vgl. Bild 2) als die anderen PCC. Die ausgeprägte 
Verzögerungswirkung des l:unststoffzusatzes konnte 1n 
den Versuchsreihen der BAM anhand der Hydratatlons-
wärmeentwlcklung nachgewiesen w~rden. 
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Bild 2: Zeltliehe Entw icklung der dynamischen 
E-Modull 
~ Time development of modulus of elast1c1ty 
Allgemein haben die Versuche an den Verbundkörpern 
(Platten, Balken) deutl i ch gezeigt, daß bestimmte 
PCC-BE-Systeme sehr sensibel auf geringe Abweichun-
gen von üblichen Randbedingungen (Mischungsherstel-
lung, Applikation von Haftbrücke oder Mörtel) rea-
gieren können. Bezüglich des Verbundsystems liegen 
die Schwachpunkte vermutlich vorzugsweise beim Zu-
stand der Betonoberfläche und bel der Haftbrücke. 
PCC-BE-Systeme ohne Haftbrücke versagte n (bel ruhen-
der Aushärtung) vornehmlich ln der Blndeebene. Die 
ermittelten Haftzugfestlgkelten können zwar den Fe-
st lgke lten von BE-Systemen mit Haftbrücke entspre-
chen, ein BE-System mit Haftbrücke bringt jedoch 1m 
Vergleich zum selben Mörtel ohne Haftb rücke ein er-
höhtes Maß an Sicherheit gegen Versagen der Haftung 
des BE-Systems am Untergn•nd. 
Die ln diesem Forschungsvorhaben gewonnenen Erkennt-
nisse sind ln die für die Instandsetzung von Brük-
kenbauwerken Im Zuständigkeltsbereich des BMV maßge-
benden Regelwerke (ZTV-SIB 87, TL und TP BE-PCC) 
eingeflossen. 
Forschungsförderer: Die diesem Bericht zugrunde lie-
genden Arbeiten wurden 1m Auftrag des 8undesml n I-
sters für Verkehr (FE-Nr. 15 145 R 84 H) durchge-
führt. Die Verantwortung für den Inhalt liegt jedoch 
allein beim Autor. 
Der Abschlußbericht wird zusammen mit dem Abschluß-
bericht der BAM ln der Schriftenreihe "Forschung 
Straßenbau und Straßenverkehrstechnlk" (Heft 534) 
des BMV veröffentl icht. 
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